
Stellen Sie sich bei Ihren Anlagen 
breit auf! 

Experten-Tipp: Aktien als möglicher 
Inflationsschutz

Die Inflation ist in der Schweiz geringer 
als in anderen Ländern – aber immer 
noch beachtlich: Gegenwärtig beläuft 
sie sich auf rund 3 Prozent jährlich. Da 
die Zinsen für Sparkonten weit unter der 
Teuerung liegen, verliert das Vermögen 
an Wert. Inflation ist also schlecht für 
Sparer. 

Aktien können bei einer Teuerung einen 
guten Inflationsschutz bieten. Denn im 
Fall einer ansteigenden Inflation können 
Unternehmen ihre Preise erhöhen, womit 
höhere Umsätze und allenfalls auch hö-
here Gewinne realisiert werden können. 
Davon profitieren wiederum Aktionäre 
und Aktionärinnen. Hinzu kommt, dass 
Aktien andere Anlageklassen bei einer 
langfristigen Betrachtung bisher deutlich 
übertroffen haben. 

Zu beachten gilt jedoch, dass höhere Er-
tragschancen mit einem höheren Risiko 
verbunden sind: Das Vermögen kann 
stärker schwanken. Prüfen Sie also, ob 
Sie aufgrund Ihrer finanziellen Möglich-
keiten ein höheres Risiko in Kauf nehmen 
können. Und ob Sie dies auch wollen. 
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Bei der Diversifikation wird das Vermögen auf verschiedene Vermögenswerte aufgeteilt

Diversifikation gilt bei der 
Geldanlage als eine wichtige 
Voraussetzung für einen nach-
haltigen Vermögensaufbau. 
Dabei wird das Kapital in 
unterschiedliche Anlageklas-
sen, Branchen, Länder und 
Währungen investiert, um so 
die Risiken der einzelnen An-
lagen zu verringern.

Bei der professionellen Anlageberatung, wie 
sie die Glarner Kantonalbank anbietet, beruhen 
Prognosen auf sorgfältigen Analysen und viel 
Erfahrung. Doch niemand kann in die Zukunft 
blicken: Immer wieder kommt es zu unvorher-
sehbaren Ereignissen, die sich auf Ihre Investitio-
nen auswirken können. Eine Möglichkeit, Risiko 
und Rendite des Portfolios zu optimieren, ist die 
Diversifikation. 

Dabei wird das Vermögen auf verschiedene Ver-
mögenswerte – also Einzelinvestitionen – aufge-
teilt, die in einer möglichst geringen gegenseiti-
gen Abhängigkeit stehen. Durch die geschickte 
Aufteilung des Vermögens in einzelne Anlage-
klassen, Branchen, Länder oder Währungen 
will man so das Klumpenrisiko reduzieren und 
mögliche Verluste in den einen Bereichen durch 
Gewinne in anderen Bereichen ausgleichen. 

Es empfiehlt sich, bei Geldanlagen nicht alles 
auf eine Karte zu setzen. Denn würden Sie Ihr 
ganzes Anlagevermögen zum Beispiel nur in 
eine einzelne Aktie investieren, würden Sie sich 
einem sehr hohen Verlustrisiko aussetzen, da die 
Anlage komplett abhängig vom Erfolg dieses 
einen Unternehmens wäre. 

Aber auch bei der Aufteilung des Vermögens 
ist Vorsicht geboten. Damit der Diversifikations-
effekt zum Tragen kommen kann, muss das Port-
folio gut strukturiert werden. Es lohnt sich darum, 
dafür einen Experten oder eine Expertin hinzu-
zuziehen.

Die Anlageexpertinnen und -experten der Glar-
ner Kantonalbank unterstützen Sie gerne bei der 

Festlegung Ihrer persönlichen Anlagestrategie 
und stellen zusammen mit Ihnen sicher, dass Ihr 
Portfolio optimal diversifiziert ist, damit Sie von 
Ertragschancen profitieren und das Risiko redu-
zieren können. 


